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Vegetationseinheiten
rotschwingelreiches Schafschwingelgrasland, Rainfarn-Staudenflur, Landreitgrasflur, Queckenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY F NY S WY F

Gefährdung

Empfehlung

Die zunehmende Ruderalisierung, Vergrasung mit Altgras, Verwaldung und die Ausbreitung von Neophyten (Topinambur) sind aktuelle
Gefährdungen des Biotops.

Wenn es gewünscht ist, hier einen Magerrasen zu erhalten und weiter zu etablieren, dann muss die Fläche gemäht oder
beweidet werden.
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- Kurzbezeichnung: 
Es handelt sich um einen bereits stark ruderalisierten Sandmagerrasen in einer aufgelassenen Sandgrube
- Kennzeichnung des Standortes: 
Das Substrat ist durchweg sandig und der Standort ist trocken bis mäßig trocken. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop befindet sich an der Zufahrt der Sandgrube aus Richtung L 198 im Osten der Sandgrube, die in der Endmoräne angelegt wurde. 
In Richtung Ganzlin befindet sich eine Sandgrube ähnlicher Art, die noch in Betrieb ist. Ähnliche Biotope in der von Kiefernwald umgebenen 
ehemaligen Kies- und Sandgrube sind Biotop Nr. 16 und 17. 
- Vegetationseinheiten: 
Insgesamt handelt es sich um ein rotschwingelreiches Schafschwingelgrasland, das schon stark ruderalisiert ist. Hier finden sich Arten wie 
das Kleine Habichtskraut, der Feldbeifuß, die Vogelwicke, der Fuchenschingel und einige Rentierflechtenarten. Eng verzahnt mit diesem 
Magerrasenbereich schließt sich im Westen an das Biotop angrenzend eine Rainfarn-Hochstaudenflur an, das in der Topinambur angepflanzt 
ist, um Wildscheine aus dem am Biotop gelegenen Hochstand zu schießen. Ebenfalls wandert bereits Queckenkriechrasen in die geschützte 
Fläche ein.
- Besonderheiten: 
Der Magerrasen wird nicht genutzt und droht mittelfristig auch ohne Aufforstung mit Kiefern zuzuwachsen. Die Schneise ist bisher nur aus 
jagdlichen Gründen nicht angepflanzt worden. Es ist fraglich, ob die Fläche längerfristig als Magerrasenbiotop geschützt werden kann. Der 
Wildacker, der sich im Süden an das Biotop anschließt, ist mit Topinambur angepflanzt. Der Topinambur zeigt eine deutliche 
Ausbreitungstendenz und gefährdet die mageren Bereiche. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra

Calamagrostis epigejos Elytrigia repens Festuca ovina agg. Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Artemisia campestris Ballota nigra Cladonia spec.
Conyza canadensis Dactylis glomerata Echium vulgare Festuca trachyphylla
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Melilotus alba Poa compressa
Rubus caesius Verbascum thapsus Vicia cracca Vicia hirsuta


